
Krasnojarsk und einigen anderen Städten gekörte von Anfang an 
die Mehrheit in den Sowjets den Bolschewiki.

Das bewaffnete Volk — die Arbeiter und Soldaten — betrachtete 
den Sowjet, in den es seine Vertreter entsandte, als ein Organ der 
Volksmacht. Sie dachten und glaubten, daß der Sowjet der Arbei­
ter- und Soldatendeputierten alle Forderungen des revolutionären 
Volkes erfüllen werde und daß in erster Linie Friede geschlossen 
werden würde.

Aber ihre übergroße Vertrauensseligkeit spielte den Arbeitern 
und Soldaten einen schlimmen Streich, Die Sozialrevolutionäre und 
Menschewiki dachten gar nicht daran, den Krieg zu beendigen 
und Frieden zu erkämpfen. Sie gedachten die Revolution auszu­
nutzen, um den Krieg fortzusetzen. Was die Revolution und die 
revolutionären Forderungen des Volkes betrifft, so waren die 
Sozialrevolutionäre und Menschewiki der Ansicht, daß die Revo­
lution bereits beendet sei und daß die Aufgabe jetzt darin bestehe, 
sie zu verankern und in die Bahnen eines „normalen“, verfassungs­
mäßigen Zusammenlebens mit der Bourgeoisie überzugehen. Darum 
traf die sozialrevolutionär-menschewistische Leitung des Petro- 
grader Sowjets alle ihr zu Gebote stehenden Maßnahmen, um die 
Frage der Beendigung des Krieges, die Frage des Friedens zu ver­
tuschen und der Bourgeoisie die Macht auszuliefern.

Am 27. Februar (12. März) 1917 bildeten die liberalen Deputier­
ten der Reichsduma, gemäß einer hinter den Kulissen getroffenen 
Verabredung mit den sozialrevolutionär-menschewistischen Füh­
rern, ein Provisorisches Komitee der Reichsduma mit dem Vor­
sitzenden der IV. Duma, dem Gutsbesitzer und Monarchisten 
Rodsjanko, an der Spitze. Wenige Tage danach aber verständigten 
sich das Provisorische Komitee der Reichsduma und die sozial- 
revolutionär-menschewistischen Führer des Exekutivkomitees des 
Sowjets der Arbeiter- und Soldatendeputierten hinter dem Rücken 
der Bolschewiki über die Bildung einer neuen Regierung für Ruß­
land, einer bürgerlichen Provisorischen Regierung mit dem Fürsten 
Lwow an der Spitze, den Zar Nikolaus II. noch vor der Februar- 
umwälzung als Premierminister seiner Regierung ausersehen hatte. 
Der Provisorischen Regierung gehörten der Führer der Kadetten 
Miljukow, der Führer der Oktobristen Gutschkow und andere 
prominente Vertreter der Kapitalistenklasse an, als Vertreter der 
„Demokratie“ wurde der Sozialrevolutionär Kerenski hinein­
genommen.
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